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Änderung der Taxitarifordnung der Stadt Nürnberg 
I h r e  Schreiben : r o ~  28.0s. :E(! 140?,20Oh 

Sehr geehrter Herr Grund, 

die Änderung der Taxitarifordnung entsprechend dem Antrag der Taxizentrale in Niimberg 
vom 11.08.2006 ist unserer Auffassung nach nicht ausreichend um die gestiegenen Betriebs- 
und Lebenshaltungskosten auszugleichen. Nachdem allerdings die Taxizentrale in Nürnberg 
und die Genossenschaft der Fürther Taxiuntemehmer eG gleichlautende Anträge stellten, 
stimmen wir dem Antrag zu. 

Mit Schreiben vom 12.09. wandte sich die Taxizentrale Nümberg an ihr Haus und beantragte 
feste Stundensätze für Stadtrundfahrten in Höhe von Euro 45,OO für die erste und für jede 
weitere Stunde einen Betrag von Euro 25,OO. Diese Preise erscheinen uns für die 
Sonderleistung der entsprechend vorgebildeten Taxifahrer angemessen. 

Eine Genehmigung als Sondervereinbamg im Rahmen des 6 51 Absatz 2 PBefG erscheint 
hier nicht von Nöten, da die Voraussetzungen des 6 51 wohl kaum darstellbar sind. 
Gleichwohl könnte für diese Fahrten eine Befreiung von der Vorschrift der Taxameternutmg 
im Pflichtfahrgebiet erteilt werden. Eine Alternative wäre, die betroffenen Taxis mit einer 
zusätzlichen Tarifstufe irn Taxameter zu programmieren, der lediglich den Zeitfaktor 
berechnet. 

Wir schlagen allerdings vor, von der zweiten Möglichkeit erst dann Gebrauch zu machen, 
wenn diese Verkehre in größerem Umfang durchgeführt werden, was wohl in absehbarer Zeit 
kaum zu erwarten ist. 



Sehr geehrter Herr Grund, eine Befreiung von der Tarifpflicht innerhalb des 
Pflichtfahrgebietes ist auch bei anderen Verkehren bereits üblich, wie z. B. bei 
Anrufsammelverkehren oder ähnlichem. 

Wir bitten die beantragten Tarifänderungen zügig in Krafi zu setzen und verbleiben 

mif, freundlichen Grüßen 


